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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

die Stimmung in der deutschen Wirtschaft ist ungebrochen gut. Nach zwei überaus 

erfolgreichen Jahren stabilisieren sich die Exporterwartungen sich knapp unter dem 

Niveau des langjährigen Durchschnitts. Die deutschen Exporte nach Saudi-Arabien 

verzeichneten hingegen im Jahr 2011 ein konstantes Wachstum von 18 Prozent womit 

sie sich auf einen Wert von auf 6,87 Mrd. Euro steigern konnten. Mit diesem Wachstum 

liegt Saudi-Arabien weit über dem Durchschnitt des Exportwachstums in die GCC-

Staaten, der bei einem Wachstum von 4 Prozent liegt. Bereits im Vorjahr waren die 

Exporte nach Saudi-Arabien um 19 Prozent gewachsen und Experten rechnen derzeit 

damit, dass das Land auf dem besten Weg ist, der wichtigste Abnehmer deutscher 

Waren in den GCC-Staaten zu werden.  

Insgesamt hat Saudi-Arabien an wirtschaftlicher Attraktivität hinzugewonnen. Mit 

einem Rekordhaushalt von insgesamt 184 Milliarden US-Dollar für das Jahr 2012 stellt 

die saudi-arabische Regierung die Weichen für die Zukunft. Das Budget hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr um 19 Prozent erhöht. Allein 70 Mrd. US-Dollar sollen direkt in 

neue Projekte investiert werden. Insbesondere im Fokus stehen hierbei die Ausbildung 

und Qualifizierung junger saudi-arabischer Fachkräfte, der Ausbau der Infrastruktur und 

die Diversifizierung der Industrie. Mit Ausgaben von 44 Mrd. US-Dollar fließen allein 24 

Prozent des Haushalts in die Aus- und Weiterbildung der jungen saudi-arabischen 

Bevölkerung. Kein anderes Land der Region verfügt über ein ähnlich hohes 

Projektvolumen. Gemäß des MEED Gulf Project Indexes befinden sich derzeit Projekte 

mit einem Volumen von über 739 Mrd. US-Dollar in Planung und Abwicklung. 

Diese positiven Entwicklungen stoßen auch im Bevölkerungsreichsten Bundesland, 

Nordrhein-Westfalen auf Interesse. Aus diesem Grund leitete Harry K. Voigtsberger, 

Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen eine Unternehmerdelegation nach Saudi-Arabien. Hierbei wurden 

Hochrangige Vertreter aus Wirtschaft und Politik getroffen, um Kooperations-

möglichkeiten für die wichtigste Wirtschaftsregion Europas auszuloten. Insbesondere 

die Qualifikation saudi-arabischer Fachkräfte stand hierbei im Fokus, zu der die 

deutsche Wirtschaft aufgrund der dualen Ausbildung in Deutschland einen sehr guten 

Beitrag leisten kann. Im Rahmen einer Katalogausstellung in der Stadt Hofuf 

präsentierte die AHK Saudi-Arabischen Unternehmern verschiedene Produkte Made in 

Germany. Dies war gleichzeitig ein Zeichen der Deutschen Wirtschaft, dass das 

Interesse sich nicht nur auf die derzeitigen Wirtschaftsmetropolen Djidda, Dammam 

und Riyadh beschränkt, sondern ganz Saudi-Arabien gilt. Für dieses Jahr sind weitere 

Veranstaltungen im Qassim und Jizan geplant. 

 

Viel Spaß beim Lesen! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Andreas Hergenröther 

Delegierter der Deutschen Wirtschaft 

für Saudi-Arabien und Jemen 
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Dear readers, 

 

the German business climate is still outstanding. After two years of impressive 

success the export expectations remain stable around the level of the long scale 

average. In 2011 the German exports to Saudi Arabia have been increasing 

constantly by 18 percent up to a total sum of 6.87 billion Euros. These figures show 

that the increase of the exports to Saudi Arabia was by far higher than the average 

increase of all exports to the GCC, which was at 4 percent in 2011. Already in the 

previous year the German exports to Saudi Arabia have been increasing by 19 

percent and experts say that the country is on the best way to become the most 

important trading partner in the GCC-region.  

All in all Saudi Arabia attracts more and more businesses and companies from all 

over the world. The budget for 2012 is the biggest budget in history of the biggest 

economy of the Middle East and North Africa Region (MENA). Compared to the 

budget of 2011 it has increased by 19 percent up to 184 billion US-Dollars. All in all 

70 billion US-Dollars shall be directly invested in new or running projects. With an 

amount of 44 billion US-Dollars 24 percent of the budget is foreseen to be invested 

on vocational training and education of the young Saudi population. According to 

the MEED Gulf Projects Index projects worth than 739 billion US-Dollars are planned 

or underway in the beginning of 2012. 

These positive developments raise the interest of the most populous German 

Federal State, North Rhine–Westphalia. For this reason Harry Kurt Voigtsberger, 

Minister for Economics, Energy, Construction, Housing and Traffic of North Rhine-

Westphalia lead a business delegation to Saudi Arabia. He was meeting high ranking 

politicians and representatives of the Saudi economy in order to discuss cooperation 

opportunities for Europe’s most important industrial region. The special focus was 

in the qualification of Saudi workers. German economy may contribute to it by 

their experiences in the German dual education system. At a Catalogue Show in the 

City of Hofuf AHK Saudi Arabia presented several products made in Germany to 

Saudi businessmen. This was also a sign that the German economy is not only 

focusing on the industrial areas around Jeddah, Dammam and Riyadh but on all 

Saudi Arabia. Further Catalogue Shows are planned in Qassim and Jazan this year. 

 

 

 

With kind regards,  

 
 

 
Andreas Hergenröther 

Delegate of German Economy 

for Saudi Arabia and Yemen 
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Kurt Voigtsberger bei einem Treffen des 

Deutschen Wirtschaftskreis Saudi-Arabien, 

das von der AHK Saudi-Arabien organisiert 

wurde. 

Andreas Hergenröther, Delegierter der 

Deutschen Wirtschaft für Saudi-Arabien und 

Jemen betonte die gemeinsamen Interessen 

von NRW und Saudi-Arabien: òMit ihrem 

Innovative Chemiecluster teilt Nordrhein-

Westfalen mit Saudi-Arabien das Ziel, seine 

chemische Industrie zu diversifizieren. Aus 

diesem Grund sehe ich eine breite Basis für 

Zusammenarbeit insbesondere im 

Downstream-Bereich.ó  

Die landeseigene Wirtschaftsförderungs-

gesellschaften (NRW.International und 

NRW.INVEST) werden nach diesem Besuch 

gemeinsam mit der Delegation der 

Deutschen Wirtschaft für Saudi-Arabien und 

Jemen (AHK Saudi-Arabien) diese 

Möglichkeiten weiter ausloten, um 

Kooperationen mit beidseitigem Erfolg zu 

ermöglichen. 

 

 
 

 

 

NordrheinðWestfalen ð Deutschlands größte Volkswirtschaft  möchte sich aktiv an der industriellen 

Diversifizierung Saudi-Arabiens beteiligen 

Mit einem Bruttoinlandsprodukt (BIP) von ca. 700 Mrd. US-Dollar wird Nordrhein-Westfalen (NRW) auf Platz 17 der weltweiten 

Volkswirtschaften geführt. Gleichzeitig ist es mit 18 Millionen Einwohnern auch das Bevölkerungsreichste Bundesland. Aufgrund 

der Tatsache dass Deutschland der drittwichtigste Lieferant Saudi-Arabiens ist und Produkte ăMade in NRWò rund 17 Prozent der 

deutschen Gesamtexporte ausmachen, spielt das am westlichsten gelegene Bundesland auch für Saudi-Arabien eine besondere 

Rolle. Aus diesem Grund besuchte eine Unternehmerdelegation aus NRW vom Freitag 24. bis Dienstag 28. Februar 2012 Saudi-

Arabien. Die Delegation wurde von Harry Kurt Voigtsberger geleitet, Minister für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen.   

Aktuell werden 21.7 Prozent des deutschen BIPs in NRW erwirtschaftet, was das Land klar an die Spitze der Bundesländer setzt. 

Mit dem Ruhrgebiet liegt auch die größte Industrieregion Europas in NRW ð hier werden 4,4 Prozent des gesamten europäischen 

BIP (EU-27) erwirtschaftet, was NRW zur wichtigsten Wirtschaftsregion in ganz Europa macht. NRW ist gleichzeitig Deutschlands 

wichtigste Region für die chemische Industrie. Mit einem breiten Mix aus mittelständischen und eine Vielzahl von international 

erfolgreichen Großunternehmen in den Bereichen der chemischen Industrie, der Petrochemie und  der Energie Effizienz war der 

der Besuch der Delegation aus NRW auch ein Zeichen  erfolgreiche und nachhaltige Partnerschaften zwischen Saudi-Arabien und 

NRW in diesen Bereichen aufzubauen.  

Während seiner Treffen mit hochrangigen saudi-arabischen Entscheidungsträgern wie, H.E. Dr Saleh Al-Awaji, Deputy Minister for 

Water & Electricity und H.E. Dr. Mohammed bin Sulaiman bin Mohammed Al-Jasser, Minister of National Economy and Planning, 

betonte  Minister Voigtsberger den Willen NRWs sich aktiv den saudi-arabischen Forderungen nach Wissens- und 

Technologietransfer nachzukommen. Das Know-how von Europas größten Chemie- und Petrochemie-Cluster  und die führenden 

Technologiene im Bereich der Energieeffizienz und vor allem die Aus-und Weiterbildung von Fachkräften bieten 

vielversprechende Kooperationsmöglichkeiten. 

òMeinem Eindruck nach ist das Thema Aus-und Weiterbildung eines der wichtigsten für Saudi-Arabien und Nordrhein-Westfalen 

könnte hier Lösungsmöglichkeiten bieten. Um die 761,000 kleine und mittelständische Unternehmen sind die tragende Säule der 

Wirtschaft in NRW. Hierbei spielt das duale Ausbildungssystem in Deutschland eine bedeutende Rolle um Fachkräfte nach den 

Bedürfnissen der Industrie auszubilden. Diese Erfahrung nordrhein-westfälischer Unternehmen im Bereich der Aus-und 

Weiterbildung kann deren saudi-arabischen Partnern helfen, nachhaltig erfolgreiche Unternehmen zu etablierenò, erklªrte  Harry 

 

Harry K. Voigtsberger während eines Pressegesprächs in Djidda / Harry K. Voigts- 

berger during press talks in Jeddah 
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Arabia. 

 

Andreas Hergenröther, Delegate of German 

Industry and Commerce for Saudi Arabia and 

Yemen, highlighted the common interest of 

NRW and Saudi Arabia: “With its Innovative 

Chemical Industry Clusters North Rhine-

Westphalia shares the goal with Saudi 

Arabia to diversify its chemical industry. For 

this reason I see very good opportunities for 

cooperation, especially in the downstream 

sector.”  

The NRW-agencies for export and 

investment promotion (NRW.International 

and NRW.INVEST) together with the 

Delegation of German Industry and 

Commerce (AHK Saudi Arabia) will be 

following up on these opportunities by 

promoting actively win-win cooperation in 

both directions.   

 
 

 

 

Andreas Hergenröther mit Harry K. Voigtsberger beim Treffen des Deutschen  

Wirtschaftskreis Saudi-Arabien / Andreas Hergenröther with Harry K.  

Voigtsberger at the meeting of the German business Circle in Riad 

 

North Rhine-Westphalia - Germanyõs strongest economy is willing to participate actively to 

Saudi Arabiaõs industrial diversification 

With a GDP of about 700 billion US-Dollars the German Federal State of North Rhine-Westphalia (NRW) ranks 17 of all 

worldwide economies and is with 18 million inhabitants by far the biggest German federal state. As Germany is the 3rd 

most important supplier of Saudi Arabia and as about 17 percent of all German exports are “Made in NRW”, the most 

western German federal state plays an important role for Saudi Arabia. For this reason a business delegation from NRW was 

visiting Saudi Arabia from Friday 24 to Tuesday 28 of February 2012. The delegation was lead by Harry Kurt Voigtsberger, 

Minister for Economics, Energy, Construction, Housing and Traffic of NRW.   

Today, NRW generates 21.7 percent of the German gross domestic product (GDP), putting it clearly ahead of all the other 

federal states. With the Metropole Ruhr as its core, NRW is the strongest industrial region in Europe. NRW generates 4.4 

percent of the European GDP (EU-27) and is thus one of Europe's most important economic regions. NRW is Germany’s most 

important location for chemicals. As it is well known for its special mixture of a broad mid-market and numerous 

internationally successful large corporations in the field of chemicals, downstream products and materials in the field of 

energy efficiency the delegation’s visit is supposed to create strong business cooperation between companies from NRW and 

Saudi Arabia.  

During his meetings with high ranking Saudi decision makers as, H.E. Dr Saleh Al-Awaji, Deputy Minister for Water & 

Electricity and H.E. Dr. Mohammed bin Sulaiman bin Mohammed Al-Jasser, Minister of National Economy and Planning Mr. 

Voigtsberger underlined the will of NRW to actively contribute to the Saudi demand for transfer of technology and know-

how. The know-how of Europe’s biggest industrial cluster for chemical and petrochemical industries, the leading 

technologies in the field of Energy Efficiency and especially the field of education and vocational training are promising 

issues for cooperation. 

“According to my impression vocational training and qualifying of the young Saudi society is one of the most important 

issues for the Saudi society and North Rhine-Westphalia could offer solutions for this challenge. Around 761,000 small and 

medium-sized enterprises (SMEs) form the economic backbone of NRW. Hereby the German dual education system plays an 

important role to qualify young people according to the demands of the NRW industry. This experience of NRW enterprises 

in the field of education and vocational training could serve their Saudi partners to establish businesses with sustainable 

success.” Harry Kurt Voigtsberger stated at a meeting of German businessmen in Riyadh, which was organized by AHK Saudi 



  

5 
 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Katalogausstellung in Hofuf 

ăAuf der heutigen Katalogausstellung haben 

saudi-arabische Unternehmer die einmalige 

Chance eine breite Vielfalt an qualitativ 

hochwertigen Produkten ăMade in Germanyò zu 

sehen. Das Produktportfolio reicht von 

speziellen Hebemaschinen über Roboter der 

Sicherheitstechnologie, Dienstleistungen im 

Bereich der Landschaftsgartenarchitektur bis 

hin zu hoch qualitativen Handwerkzeugenò, 

erklärte Andreas Hergenröther in seiner 

Eröffnungsrede  zur ersten deutschen 

Katalogausstellung in Hofuf am 31. Januar 

2012. Er fügte hinzu, dass das Deutsche 

Frühstück und die Katalogausstellung nicht nur 

eine Präsentation deutscher Produkte erster 

Güte seien. Beides sei vielmehr ein Beleg für 

die beständigen und engen wirtschaftlichen 

Beziehungen zwischen Saudi-Arabien und 

Deutschland.  

Gemeinsam mit Omar Hamza, Head of Legal 

Affairs der AHK Saudi-Arabien, traf der 

 

Eröffnung der Katalogausstellung in Hofuf 2012 / 

Ribbon cut for the Catalogue Show in Hofuf 2012 

 
Delegierte der Deutschen Wirtschaft für Saudi-Arabien und Jemen am Rande der Katalogausstellung Abdullah A. Al-Nashwan, 

Generalsekretär der Industrie- und Handelskammer von Hofuf der sog. Al-Ahsa'a Chamber, den Präsidenten der Al-Ahsa'a 

Chamber, Saleh Bin Hassan AI-Afaleq, sowie weitere Vorstandsmitglieder. Alle saudi-arabischen Geschäftsleute, die Interesse 

an der Kooperation mit deutschen Unternehmen haben, waren dazu eingeladen, sich von der Produktvielfalt der 18 

Unternehmen persönlich zu überzeugen. 

 

Catalogue Show in Hofuf 

“At today’s catalogue show, Saudi businessmen have the unique opportunity to see a wide range of high quality products 

“Made in Germany”. The product portfolio ranges from special lifting machinery to mobile robots, from services in the field 

of landscape architecture to the product series of a high quality tool manufacturer”, Andreas Hergenröther stated in his 

opening speech. He added that the German Breakfast and Catalogue Show is not just a presentation of German products and 

companies but also a proof of the long lasting and sustainable economic partnership between Saudi Arabia and Germany. 

 

Jointly with Omar Hamza, Head of 

Legal Affairs of AHK Saudi Arabia, the 

Delegate of the German economy for 

Saudi Arabia and Yemen met also with 

Abdullah A. Al-Nashwan, Secretary 

General of the Chamber of Commerce 

& Industry in Hofuf, the so called Al-

Ahsa'a Chamber and with the 

President and Chairman of the board 

of Al-Ahsa'a Chamber, Saleh Bin 

Hassan AI-Afaleq as well as  with other 

members of the board. All Saudi 

businessmen who are interested in 

doing business cooperation with 

German companies have been invited 

to see the various products “Made in 

Germany”.  
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Katalogausstellung 2012 

nach dem Erfolg des vergangenen Jahres 

organisiert die AHK Saudi-Arabien im Mai 

und Juni 2012 erneut eine 

Katalogausstellung und lädt Sie herzlich 

ein, Ihre Produkte und Dienstleistungen 

einem ausgewählten saudi-arabischen 

Publikum vorzustellen. In den zwei 

Industrie- und Handelsmetropolen in Riad 

(29. und 30. Mai 2012) und Dammam (02. 

und 03. Juni 2012) können Sie mit 

geringen Aufwand und Kosten Ihre 

Produkte und Dienstleistungen anbieten 

und so das Interesse der saudi-arabischen 

Geschäftsleute gewinnen. Die Teilnahme 

dient zur Vorbereitung des erfolgreichen 

Markteinstieges und zum anderen der 

 

Ausweitung der Präsenz in Saudi-Arabien. Der Bekanntheitsgrad der teilnehmenden Unternehmen im vergangenen Jahr konnte 

neben einer großen Presseresonanz insbesondere in der saudi-arabischen Geschäftswelt deutlich gesteigert werden. 

 

Sie senden uns Ihr Informationsmaterial (Produkt/Servicekatalog,  Unternehmensbroschüre) zu und wir präsentieren es 

interessierten Unternehmen und Geschäftsleuten hier in Saudi-Arabien. Den feierlichen Rahmen der Katalogausstellungen bildet das 

ăDeutsche Frühstückò. In Saudi-Arabien ist das Deutsche Frühstück bereits ein großer Anziehungspunkt für die arabische 

Geschäftswelt und wird in enger Kooperation mit den lokalen Handelskammern organisiert und beworben. Neben unseren 

traditionellen VIP-Partnern werden erfahrungsgemäß mehr als 200 lokale Unternehmer pro Veranstaltungsort erwartet. 

 

Am ersten Tag der Veranstaltung werden Ihre Printmaterialien im Rahmen des Deutschen Frühstücks in einem Ballroom präsentiert 

und am darauf folgenden Tag in der lokalen Industrie- und Handelskammer ăChamber of Commerce and Industryò den 

interessierten Besuchern zur Verfügung gestellt. Die individuellen Kontaktdaten werden gesammelt und im Anschluss an die 

Veranstaltung zusammengestellt sowie an Sie weitergeleitet. 

 

Die Handelskammer sowohl in Riyadh als auch in Dammam verfügt über sehr gute Netzwerke. Somit ist die Anwesenheit 

erfolgreicher saudi-arabischer Unternehmer und Entscheidungsträger gewährleistet. 

 

Das Königreich Saudi-Arabien ist die größte Volkswirtschaft der MENA-Region und der größte Erdölproduzent der Welt mit etwas 

über 20 % der bekannten weltweiten Erdölreserven. Gemäß dem MEED-Gulf-Project-Index vom Februar  2012 ist Saudi-Arabien mit 

Investitionen im Wert von ca. 751 Mrd. USD das Land mit dem größten Projektvolumen in der MENA-Region. Von 2010 bis 2014 

sollen ca. 400 Mrd. USD öffentliche Gesamtinvestitionen zur Diversifizierung der Wirtschaft bereitgestellt werden. Hiervon gehen 

allein 54 Mrd. USD an Projekte des Gesundheitswesens und der sozialen Sicherung. Bis zum Jahr 2020 sollen 900 Mrd. USD in den 

Ausbau der Infrastruktur, 300 Mrd. USD in die Petrochemie, in Energie- und Wasserprojekte sowie 100 Mrd. USD in Transport und 

Logistik (u.a. Einrichtung neuer Logistik-Hubs etc.) investiert werden.  

 

Von diesen Investitionen können deutsche Unternehmen der Bauindustrie sowie deren nachgelagerte Industrien, Unternehmen aus 

dem Bereich der Medizinwirtschaft und dem Bereich von Transport und Logistik profitieren. Da Saudi-Arabien in vielen Bereichen 

noch von ausländischen Dienstleistungen abhängig ist, ist ein deutsches Engagement auch in anderen Sektoren vielversprechend. 

 

Der Delegierte der Deutschen Wirtschaft, Herr Andreas Hergenröther, lädt Sie herzlich ein, an dieser Veranstaltung teilzunehmen.  

 

Bei Interesse wenden sie sich bitte an: 

 

Kariem El-Ali, Director of Infrastructure and Consuming Goods 

German-Saudi Arabian Liaison Office for Economic Affairs - P.O. Box 61695 - Riyadh 11575 ð Kingdom of Saudi Arabia 

Tel:  00966-1-405 02 01 EXT. 109 - Fax: 00966-1-403 12 32 

Mail: el-ali@ahk-arabia.com ð Web: http://saudiarabien.ahk.de 

 

el-ali@ahk-arabia.com
http://saudiarabien.ahk.de/
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DIHK Konjunktur Prognose 

Trotz der stabil guten Lage hält sich die merkliche Verunsicherung aus der Vorumfrage. Eine weitere Verschärfung bleibt aber 

aus. Die Unternehmen rechnen mit leichten zusätzlichen Impulsen vom Inland wie vom Ausland. Unter dem Strich blicken die 

Betriebe in Deutschland damit vorsichtig optimistisch auf 2012. Das gilt auch für die Industrie. Dabei verzeichnen Branchen, die 

recht früh auf konjunkturelle Änderungen reagieren wie Chemie und andere Vorleistungsgüterproduzenten, sogar eine leichte 

Verbesserung. Geteilt wird der verhaltene Optimismus von den Dienstleistern. Etwas skeptischer sind nach dem guten Vorjahr die 

traditionell eher zurückhaltende Bauwirtschaft und der Handel.  

In der Gesamtschau erwarten 22 Prozent der befragten Unternehmen bessere Geschäfte in den kommenden zwölf Monaten, ein 

Prozentpunkt weniger als in der Vorumfrage. Bei den  schlechterò- Erwartungen gibt es eine Zunahme um ebenfalls einen 

Prozentpunkt. Der Anteil der Unternehmen mit gleichbleibenden Geschäftserwartungen liegt unverändert auf dem bereits im 

Herbst 2011 erreichten Niveau von 61 Prozent. Damit sinkt der Saldo aus ăbesserenò und ăschlechtenòMeldungen um zwei 

Prozentpunkte gegenüber der Vorumfrage von sieben auf fünf Prozentpunkte. Er bleibt allerdings im optimistischen Bereich und 

auch oberhalb des langjährigen Durchschnitts der DIHK-Konjunkturumfragen von drei Punkten. Die bei der Lagebeurteilung sowie 

in großen Teilen der Geschäftserwartungen konstatierte Stabilität der Einschätzungen gegenüber der Vorumfrage lässt sich auch 

bei den Risikofaktoren feststellen. Die Risikoeinschätzung der Inlandsnachfrage bleibt unverändert (46 Prozent; Durchschnitt seit 

2010: 47 Prozent). Bei anderen Faktoren ändert sich die Einschätzung unter dem Strich um maximal zwei Punkte. 

 

Die Stimmung in der Wirtschaft ist ungebrochen gut. Die tiefe Verunsicherung der Unternehmen vom Herbst schlägt sich zu 

Jahresbeginn 2012 nicht in der Geschäftslage nieder. Die Lagebewertung der Unternehmen hält das Rekordniveau der beiden 

Vorumfragen. Der private Konsum übernimmt immer mehr die konjunkturelle Stützfunktion. In den meisten Konsumbranchen 

zeigen sich die Lageurteile weiter verbessert. Auch die Investitionsbranchen profitieren von der insgesamt hohen 

Kapazitätsauslastung und nach wie vor von niedrigen Zinsen. So machen die Bauunternehmen kaum Abstriche bei ihrer guten 

Lagebewertung, im Maschinenbau verbessert sie sich sogar. Hingegen spüren einige andere wichtige Exportbranchen wie die 

Hersteller von Vorleistungsgütern die langsamere Gangart im Ausfuhrgeschäft zusehends. Insgesamt hält sich der Export auf 

hohem Niveau. Nach wie vor bewertet fast jedes zweite Unternehmen seine aktuelle Geschªftslage als ăgutò (46 Prozent). Fast 

ebenso viele Unternehmen sehen sich in einer ăbefriedigendenò Lage (45 Prozent). Der Anteil der Unternehmen, die ihre 

geschäftliche Situation als ăschlechtò einstufen, bleibt mit neun Prozent ungewºhnlich gering. Der resultierende Saldo aus ăgutò- 

und ăschlechtò-Antworten liegt mittlerweile zum dritten Mal in Folge bei 37 Punkten ð und damit höher als in den 20 Jahren 

zuvor. 

 

Nach zwei überaus erfolgreichen Jahren wachsen die deutschen Exporte langsamer. Die Exporterwartungen der  Unternehmen 

stabilisieren sich knapp unter dem Niveau des langjährigen Durchschnitts. Trotz des niedrigeren Wachstums deutet sich damit ein 

solides Expansionstempo 2012 an. Insbesondere die  Zurückhaltende Nachfrage aus der EU bremst die Ausfuhrperspektiven. Zwar 

haben etliche Staaten neben Sparmaßnahmen auch Reformen für mehr Wachstum eingeleitet, deren Effekte werden jedoch 

eher auf mittlere Sicht Früchte tragen. Impulse erhalten die Exportunternehmen weiterhin aus Asien und Lateinamerika sowie 

wieder aus den USA.  

Das Investitionswachstum lässt insgesamt 

etwas nach. Gemessen am langjährigen 

Durchschnitt ist das Niveau aber weiterhin 

erfreulich hoch. Insbesondere die Industrie 

plant nach wie vor mit deutlich 

aufgestockten Investitionsbudgets, dies nicht 

zuletzt dank niedriger Zinsen und insgesamt 

guter Finanzierungsbedingungen. Auch die 

eher binnenorientierten Wirtschaftszweige 

Dienstleistungen und Handel bleiben unter 

dem Strich expansiv. Allerdings zeigt sich der 

Bau etwas zurückhaltender. Insgesamt 

verdeutlicht das Investitionsbild die 

Zuversicht der Unternehmen und erweist sich 

weiterhin als eine Stütze der 

Binnenkonjunktur. 
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  ECONOMIC TRENDS IN GERMANY 

Expectations In spite of the good and 

table situation, the appreciable level of 

uncertainty from the previous survey is 

still there. Nevertheless, there is no sign of 

deterioration. The companies are expecting 

small additional stimuli from both home 

and abroad. On balance the companies in 

Germany are cautiously optimistic about 

2012. This also applies to manufacturing 

industry. Sectors which react very early to 

cyclical changes, such as chemicals and 

other intermediate goods producers, are 

even showing a slight improvement. The 

cautious optimism is shared by the service 

providers. Sectors which are somewhat 

sceptical after the good year they 

experienced in 2011 are the traditionally reserved industries construction and commerce.  

In the overall picture 22 percent of the companies surveyed are expecting improved business in the next twelve months, one 

percentage point less than in the previous survey. There is also an increase of one percentage point with respect to the 

„worse“ expectations. The proportion of companies with unchanged business expectations remains at the same level as that 

reached in autumn 2011, i.e. 61 percent. As a result the balance of „better“ and „worse“ responses has fallen by two 

percentage points compared to the previous survey from seven to five percentage points. It therefore remains in the optimistic 

range and also above the long-term average of the DIHK business surveys (three points). The degree of stability ascertained in 

the situation assessment, as well as in many of the business expectations compared to the previous survey, is also observed 

with respect to the risk factors. The risk assessment of domestic demand remains unchanged (46 percent; average since 2010: 

47 percent). For other factors the assessment has changed on balance by a maximum of two points. Economic Situation | The 

positive mood in the economy continues unabated. 

The deep feeling of uncertainty of the companies in the autumn is not reflected in the business situation at the beginning of 

2012. The situation assessment of the companies is maintaining the record level of the two previous surveys. Private 

consumption is increasingly taking over the role of the supporter of the economy. In most consumer industries the evaluations 

of the situation are displaying further improvement. The investment industries are benefiting from the generally high level of 

capacity utilisation and continuing low interest rates. For example, the construction companies have hardly lowered their good 

situation assessment at all, while the mechanical engineering sector has even improved its assessment. On the other hand, a 

few of the other major export industries, such as the manufacturers of intermediate goods, are increasingly feeling the slower 

pace of the export business. Overall, exports are maintaining their high level. Almost every second company still rates its 

current business situation as „good“ (46 percent). Almost as many companies also see themselves in a „satisfactory“ position 

(45 percent). Furthermore, the share of companies that consider their business situation to be „poor“ is unusually low at nine 

percent. The resulting balance of „good“ and „poor“ responses is now 37 points for the third consecutive time – and therefore 

higher than in the 20 previous years. 

Export | Following two highly successful years, German exports are growing more slowly. The export expectations of the 

companies are stabilising just below the level of the long-term average. Despite the lower growth levels, this indicates a solid 

rate of expansion in 2012. The restrained demand from the EU in particular is putting a brake on the export prospects. 

Although a number of states have introduced cost-cutting measures and reforms for more growth, their effects will probably 

only bear fruit in the medium term. The exporting companies are continuing to receive stimuli from Asia and Latin America, 

and again from the USA. 

Domestic Investments | The growth in investments is diminishing somewhat overall. However, measured according to the 

long-term average, the level remains pleasingly high. Manufacturing industry in particular continues to make plans with 

significantly larger investment budgets – not least thanks to low interest rates and good overall financial conditions. Even the 

more domestically oriented branches of the economy – services and commerce – remain expansionary on balance. However, the  

building industry appears somewhat more reserved. The overall investment picture clearly shows the high level of confidence 

among companies and continues to prove a mainstay of the domestic economy. 
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GIZ-Projekt Technical Trainers College: 
Bildungseinrichtung für Saudi-Arabiens künftige 

Berufsschullehrer 

Die saudi-arabische Regierung hat großangelegte 

Bildungsreformen in die Wege geleitet, um künftige 

Generationen mit technischen Qualifikationen und 

Expertise in verschiedenen Fachbereichen 

auszustatten, die für die saudische Wirtschaft von 

entscheidender Bedeutung sind. Ein Schwerpunkt der 

Initiative ist die Optimierung von 

Ausbildungseinrichtungen für Berufsschullehrer.  

Die saudi-arabische Bildungsbehörde Technical and 

Vocational Training Corporation (TVTC) hat dazu die 

Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) GmbH beauftragt, das 

Technical Trainers College (TTC) in der Hauptstadt 

Riad aufzubauen. GIZ zeichnet für Management, das 

pädagogische Konzept und Lehrprogramm 

verantwortlich. Bewerber wählen zwischen acht 

möglichen Studienprogrammen in drei 

 

Technische Ausbildung ist für Saudi-Arabien von entscheidender 

Bedeutung/Technical qualification plays an important a role for 

Saudi Arabia    

 

 Fachbereichen: Mechanik, Elektronik und Informations- und Kommunikationstechnologie. Dr. Michael Klees, Direktor des 

TTC, sagt dazu: ăUnser hervorragendes, technisches Ausbildungssystem ber¿cksichtigt sowohl Theorie als auch Praxis und 

wird durch erstklassiges Training in Berufspädagogik ergänzt. Zusätzlich bieten Firmenpraktika sowie Lehrer- 

Trainingseinheiten an Berufseinrichtungen erste praktische Erfahrungen. Erfolgreiche Absolventen erhalten einen 

international anerkannten Abschluss in Bachelor of Engineering Technology (BET) nach sechs Semestern.ò 

TTC ist die erste Einrichtung im Königreich, die sich darauf spezialisiert hat, Berufsschullehrer saudischer Herkunft 

auszubilden. Seit seiner Eröffnung im Jahr 2009 ist die Anzahl der Studenten stetig gestiegen, bis zu über 1000 heute. Mehr 

als 60 hochqualifizierte Lehrkräfte garantieren internationale Standards in Berufsbildung. In allen Fachbereichen wird 

Englisch gesprochen.  

Kooperationen mit lokalen und internationalen Industriesektoren wurde konstant gestªrkt. So wurden TTCõs Werkstªtten von 

renommierten deutschen Maschinenproduzenten ausgerüstet, darunter Lucas-Nülle, Festo und DMG. Ein Netzwerk mit dem 

GIZ-Projekt TTC bietet deutschen wie lokalen Firmen vielseitige Möglichkeiten. Michael Klees: ăDank hºchster Anforderungen 

bei Qualität von Lehrpersonal, -veranstaltungen 

sowie der Ausstattung in den Werkstätten bieten 

wir interessierten Firmen hochmotivierte und 

praktisch gut ausgebildete Studenten innerhalb 

unseres Company Field Practice-Programms.ò 

 

Mehr Informationen gibt Ihnen: 

 

Jakob Steinhagen 

Public Relations Officer 

Technical Trainers College (TTC) 

P.O. Box 2159 

Riyadh 11451 

http://ttcollege.edu.sa 

E: Public.Relations@ttcollege.edu.sa 

 

 
 

Saudi-arabische Studenten vor dem TTC in Riad / 

Saudi Trainees in front of the TTC in Riyadh 

http://ttcollege.edu.sa/
mailto:Public.Relations@ttcollege.edu.sa
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GIZ project Technical Trainers College: 
Training institution for Saudi Arabiaõs new 

generation of vocational trainers 

The Saudi Arabian Government has initiated 

impressive educational reforms to provide future 

generations with technical skills and expertise in 

fields of specialization which are of high demand 

for the Saudi Economy. A key initiative is the 

enhancement of vocational trainers’ training. 

The Saudi Arabian authority Technical and 

Vocational Training Corporation (TVTC) has asked 

the Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) GmbH for setting up 

Technical Trainers College (TTC) in the capital of 

Riyadh. GIZ is responsible for the management, 

the design of pedagogical concepts and teaching 

arrangements. Applicants choose between eight 

possible training programs in three departments of 

specialization: Mechanical Technology, Electronics 

and Electrical Technology or Information and 

 

Saudi-arabische Studenten lernen an hochmodernen Maschinen ăMade in 

Germanyò /Saudi Trainees learn on state of the art machinery  

“Made in Germany” 

 

Communication Technology. Dr. Michael Klees, Dean of TTC, says: “Our excellent technical education system integrates both 

theory and practice and is combined with first-class training in didactics through Vocational Pedagogy. In addition, 

compulsory internships in companies (Company Field Practice) and as teachers-in-training in vocational institutes offer first 

practical experience. Successful graduates earn an internationally recognized degree in Bachelor of Engineering Technology 

(BET) after six semesters." 

TTC was the first institution in the Kingdom that specializes in forming vocational trainers of Saudi nationality. Since its 

inception in 2009 the number of the male trainees has permanently grown, up to more than 1,000 today. Well more than 60 

highly qualified lecturers guarantee international standards in vocational training. English is the language of instruction in all 

departments.  

Cooperation with local and international industry branches was constantly strengthened. Among others, TTC maintains 

business relations with well-known German machine suppliers for the departments’ workshops, i.e. Lucas-Nülle, Festo, DMG. 

 

Junge saudi-arabische Studenten eignen sich am TTC technische Expertise an / 

Young Saudi trainees gain technical expertise at TTC  

 

Networking with the GIZ project TTC 

offers interesting opportunities to 

German and local enterprises. Michael 

Klees: “Due to highest quality standards 

in teaching faculty, classes and 

workshop equipment we can offer 

highly motivated and also in practice 

well-educated trainees for our Company 

Field Practice program to interested 

companies.” 

 

For more information please contact: 

 

Jakob Steinhagen 

Public Relations Officer 

Technical Trainers College (TTC) 

P.O. Box 2159 

Riyadh 11451 

http://ttcollege.edu.sa 

E: Public.Relations@ttcollege.edu.sa 

http://ttcollege.edu.sa/
mailto:Public.Relations@ttcollege.edu.sa
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For further questions feel free to ask Ms. Martina von Mesterhazy,  

Phone:+49 30 31510-242, Email: Martina.von.Mesterhazy@berlin.ihk.de. 

 

 

 

Roads to Arabia 

Am 12. und 13. März 2012 laden der Regierende Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit, und der Präsident der IHK Berlin, Dr. 

Eric Schweitzer, Vertreter aus Wirtschaft und Politik ein, um Lösungen für Metropolen wie Riad und Berlin insbesondere im 

Bereich der technischen Infrastruktur, des Städtebaus sowie der Gesundheitswirtschaft und der Archäologie zu diskutieren. 

Ziel der Konferenz ist es, einen Dialog zwischen Experten aus Riad und Berlin zu entwickeln, um innovative Lösungen zu finden in 

Bereichen wie der Energie, des Transportes, der Wasserver- und ðentsorgung, der Abfallwirtschaft, der Stadtentwicklung sowie 

der Architektur, der Gesundheitswirtschaft, der Aus- und Weiterbildung sowie des kulturellen Austausches. Anknüpfend an die 

Berliner Wirtschaftsdelegation nach Riad im letzten Jahr sollen die geführten Dialoge fortgesetzt werden. Am 12. Und 13. März 

2012 erhalten Sie so die Möglichkeit, Teil der Wirtschaftskooperation Berlin ð Riad zu werden. 

Die Veranstaltung findet im Ludwig Erhard Haus der IHK Berlin statt. Das Programm und das Anmeldeformular stehen unter 

http://www.ihk-

berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html   

Für Rückfragen steht Ihnen Martina von Mesterhazy, Telefon:+49 30 31515-242, E-Mail: Martina.von.Mesterhazy@berlin.ihk.de, 

gern zur Verfügung. 

 

Roads to Arabia 

On the 12th and 13th March 2012 the Governing Mayor of Berlin, Klaus Wowereit, and the President of the Chamber of 

Commerce and Industry Berlin invite entrepreneurs and politicians from Riyadh and Berlin to discuss solutions for metropolises 

in the fields of technical infrastructure, built environment, health and heritage. 

The conference will facilitate a dialogue between specialists from Riyadh and Berlin on innovative ideas in areas like energy, 

transportation, water, waste management, urban planning and architecture, health, education, and issues related to cultural 

legacies and culture in general. Following up the visit of Berlin’s business delegation last year it aims to continue the initiated 

dialogues. On the 12th and 13th March 2012 you will have the chance to be part of a further development of mutual economic 

relations between our countries. 

The Conference will be proceeding in the Ludwig Erhard Building in the CCI Berlin. You can find our program and application 

form here  

http://www.ihk-

berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html 

http://www.ihk-berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html
http://www.ihk-berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html
Martina.von.Mesterhazy@berlin.ihk.de
http://www.ihk-berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html
http://www.ihk-berlin.de/international/Veranstaltungen_und_Termine/Veranstaltungen_der_IHK_Berlin/1744812/Roads_to_Saudi_Arabia.html
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Ein Jahr vor Beginn der BAU 2013 ist die Nachfrage aus dem 

Ausland so hoch wie nie:   

Branchenmagnet BAU zieht internationale Unternehmen an  

Die BAU erweist sich einmal mehr als Branchenmagnet. Vor allem bei 

internationalen Unternehmen scheint die Weltleitmesse für Architektur, 

Materialien, Systeme attraktiver denn je. Fast ein Drittel der Anmeldungen, 17 

Prozent mehr als zum vergleichbaren Zeitpunkt vor zwei Jahren, kommt aus 

dem Ausland. Die nächste BAU findet vom 14. bis 19. Januar 2013 auf dem 
 

Münchner Messegelände statt.  

Die Entwicklung hin zu einer fortschreitenden Internationalisierung der BAU wurde in den vergangenen Jahren vor allem auf 

der Besucherseite deutlich. 2011 hatte die BAU mit 60.000 Besuchern aus dem Ausland einen eindrucksvollen Rekord 

aufgestellt. Nun setzt sich diese Entwicklung auf der Ausstellerseite fort. Projektleiter Mirko Arend sieht darin ăzum einen ein 

deutliches Zeichen für die weitere Internationalisierung der Bauindustrie, zum anderen eine Bestätigung unserer intensiven 

Marketinganstrengungen insbesondere in Europa und Asien, einhergehend mit der Positionierung der BAU als Weltleitmesse.ò  

Klar ist schon jetzt: Wenn die BAU im Januar 2013 ihre Pforten öffnet, werden sich auf über 180.000 m² Fläche mehr als 

2.000 Aussteller aus mindestens 45 Ländern präsentieren. Die Messeleitung rechnet mit rund 240.000 Besuchern aus aller 

Welt. ăAuch die steigende Zahl internationaler Besucher trägt zur stärkeren Nachfrage bei den ausländischen Ausstellern 

beiò, erklªrt Mirko Arend.  

Anmeldungen für die BAU 2013 sind weiterhin möglich. Interessierte Unternehmen können sich am einfachsten online unter 

www.bau-muenchen.com anmelden. Das Projektteam versucht jeden Flächenwunsch soweit wie möglich zu erfüllen, und 

selbst wenn das nicht immer sofort gelingen sollte, so tut sich erfahrungsgemäß in den Monaten vor Messebeginn 

beispielsweise durch  

Umplatzierungen immer wieder eine Lücke auf. Wer dann seine Anmeldeunterlagen eingereicht hat, ist klar im Vorteil.  

Auch im Januar 2013 werden sich in allen Ausstellungsbereichen Top-Unternehmen und Weltmarktführer präsentieren. Das 

Werkstoff übergreifende Angebot umfasst die ganze Bandbreite des Planens, Bauens und Gestaltens. Die einzelnen 

Ausstellungsbereiche sind nach Baustoffen, Produkt- und Themenbereichen gegliedert. Der Geländeplan der BAU inkl. Agenda 

kann online unter www.bau-muenchen.com eingesehen werden.  

Die BAU wird auch 2013 wieder Themen in den Mittelpunkt rücken, die für die Zukunft des Bauens wegweisend und über alle 

Branchen und Werkstoffe hinweg von herausragender Bedeutung sind. Neben dem Dauerbrenner ăNachhaltigkeitò werden bei 

der BAU 2013 die Themen ăEnergie 2.0ò und ăStadtentwicklung im 21. Jahrhundertò im Vordergrund stehen. Weitere Top-

Themen sind Modernisierung und generationengerechtes Bauen. Rund um diese Themen wird es wieder ein spannendes 

Rahmenprogramm geben, bestehend u.a. aus Foren, Themenpräsentationen, Kongressen und Awards. Die Veranstaltungen 

finden teils in den Messehallen, teils im Internationalen Congress Center ICM statt.  

Das breit gefächerte Angebot der BAU 2013 ist auf alle für die Baubranche wichtigen Besucherzielgruppen zugeschnitten.  

o Planer: Architekten, Innenarchitekten, Landschaftsarchitekten, Ingenieure, Tragwerksplaner, kommunale und 

staatliche Baugenehmigungsbehörden, Energieberater.  

o Investoren: Wohnungsbaugesellschaften, private und kommunale Bauträger, Immobilienverwalter, Fondmanager, 

Makler, Retail / Handelsketten, Facility Manager (Gebäudeinstandhaltung). 

o Bau-/Ausbaugewerbe: Bodenleger, Dachdecker, Estrichleger, Fassadenmonteure, Fenster- / Glasfassadenbauer, 

Fliesenleger, Glaser, Installateure / Heizungsbauer, Klempner, Landschaftsgärtner, Maler / Lackierer, Maurer / 

Betonbauer, Metallbauer / Schlosser, Parkettleger, Rollladen- / Jalousiebauer, Schreiner, Solartechniker, 

Stuckateure, Trockenbaumonteure, Wärme- / Kälte- / Schallschutzisolierer, Zimmerer.  

o Handel: Baustofffachhandel, DIY-Märkte, sonstiger Handel. Forschung, Aus- und Weiterbildung: Hochschulen, 

Forschungsinstitute, Meisterschulen, Fach- und Berufsschulen.  

 

Diese Presseinformation sowie Bilder zur BAU 2011 finden Sie auch unter  

www.bau-muenchen.com 
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One year before the start of BAU 2013 demand from abroad is higher 

than ever: BAU is a magnet for international companies 

  
Once again BAU is proving to be a real magnet for the sector. International 

companies in particular are finding the 'World´s Leading Trade Fair for Architecture, Materials, Systems' more attractive 

than ever before. Around one third of all the applications received so far ð that´s 17 percent more than at the same point 

two years ago in the preparations for the last BAU ð are from abroad. The next BAU takes place from January 14 to 19, 

2013 at the exhibition center in Munich. 

  

The ever broader international appeal of BAU has been most evident in recent years on the visitor side. In 2011 BAU set a new 

and impressive record, at 60,000 visitors from abroad. Now that same development is continuing on the exhibitor side. 

Exhibition Director Mirko Arend sees this as "on the one hand a clear sign of further internationalization within the building 

industry, and on the other as the result of our intensive marketing efforts, in particular in Europe and Asia, combined with the 

positioning of BAU as the world´s leading trade fair." 

  

Already it is clear that when BAU opens its doors in January 2013, more than 2,000 exhibitors from at least 45 countries will be 

waiting to welcome visitors on an exhibition area of 180,000 square meters. The exhibition organizers expect those visitors to 

number around 240,000, from all around the globe. "The rising number of international visitors is also helping boost demand 

from foreign exhibitors, too," explains Mirko Arend. 

  

Companies wishing to exhibit at BAU 2013 can still apply. The simplest way to apply is online at www.bau-muenchen.com. The 

exhibition team will try and meet all requests for space as far as possible, and even if a solution can´t be found straight away, 

experience has shown that in the months before the fair starts, spaces do occur, because of a certain amount of reshuffling. 

Those who have already submitted their applications by then, have a clear advantage. 

  

In January 2013, too, top companies and world market leaders will be exhibiting in all sections of the fair. Covering the full 

range of building materials and services, this show addresses every aspect of planning, design and construction. The fair is 

divided into individual sections dedicated to building materials, and product and theme areas. To see a site plan of BAU, and 

what´s on display in the different sections, go to: www.bau-muenchen.com. 

  

In 2013 BAU will again be highlighting themes which will shape the future of building, and which are of outstanding importance 

for all segments of the industry and all building materials. As well as the long-running theme of sustainability, BAU 2013 will 

also be focusing on "Energy 2.0" and "Urban Development in the 21st Century". Other top themes are modernization and 

building for life. A diverse and interesting program of events is being organized to explore these themes; it will feature, for 

example, forums, theme presentations, congresses and awards. Some of the events take place in the exhibition halls, some in 

the ICM ð Internationationales Congress Center Munich.  

  

The broad range of products and services on show at BAU 2013 is tailored to meet the needs and interests of all the fair´s 

target groups of visitors. These are: 

  

o Planners: Architects, engineers, energy consultants, interior designers, landscape architects, local and national 

building authorities, structural engineers 

o Investors: Agents, facility managers, fund managers, housing associations, private and local authority developers, real-

estate managers, retailers/retail chains 

o Building trades: Awnings/blinds fitters, bricklayers, carpenters, concrete specialists, dry wallers, façade fitters, 

fitters, flooring fitters, glaziers, heating engineers, insulation fitters (thermal, sound), joiners, landscape gardeners, 

locksmiths, metalworkers, painters, parquet flooring fitters, plasterers, plumbers, roofers, shopfitters, solar 

technology specialists, tilers, window/glass façade fitters 

o Building materials trade: building material suppliers, DIY stores, other retail 

o Research, further education: Universities, research institutes, master craftsmen colleges and trade schools. 

  

This press release and pictures of BAU 2011 are available online at:  

www.bau-muenchen.com 

 

 

 

http://www.bau-muenchen.com/en/Home/Exhibitor/prices_application/application
http://www.bau-muenchen.com/en/Home/Exhibitor/BAU-at-a-glance/planofthegrounds
www.bau-muenchen.com
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  Positiver Ausblick auf ACHEMA 2012 - Energie und Rohstoffe als zentrale Themen 

Mit Optimismus blicken Veranstalter und Aussteller auf die weltgrößte Messe für chemische Technik, Biotechnologie und 

Umweltschutz ACHEMA, die vom 18.-22. Juni 2012 in Frankfurt am Main stattfindet. Die stabilen bis leicht positiven Prognosen für 

die chemische Industrie und den Anlagenbau schlagen sich in guten Anmeldezahlen nieder: Besonders die Ausstellungsgruppen Mess- 

und Regeltechnik und Pharma- und Verpackungstechnik zeigen deutliche Wachstumsraten gegenüber 2009, als insgesamt 3.767 

Aussteller und über 173.000 Besucher gezählt wurden. Der Anteil der internationalen Aussteller liegt derzeit bei 47 %; dabei sind 

besonders aus Indien und China Zuwächse zu verzeichnen, aber auch aus einigen osteuropäischen Ländern. Die ACHEMA findet im 

Dreijahresturnus in Frankfurt am Main statt und ist globaler Treffpunkt für Technologieentwickler, Anbieter und Anwender. 

Bestimmende Themen der ACHEMA 2012 sind Energie und Rohstoffe. Neue Energiespeichertechnologien, aber auch besonders 

sparsame Anlagen sind für die energieintensive chemische Industrie von großem Interesse. Die zunehmende Nutzung 

nachwachsender Rohstoffe und der Einsatz biotechnologischer Verfahren führen ebenfalls zu neuen Anforderungen an Ausrüstung 

und Technologie. Die ACHEMA deckt von der Labortechnik bis zur Verpackungstechnik die gesamte Wertschöpfungskette der 

chemischen und pharmazeutischen Industrie ab. Das Kongressprogramm mit 900 Vorträgen umfasst ebenfalls die gesamte Bandbreite 

von Verfahrenstechnik, pharmazeutischer Produktion und Biotechnologie. Dabei werden Lösungen, die an der Schwelle zur 

Marktreife stehen, ebenso besprochen wie neue Erkenntnisse aus Forschung und Anwendung. 

Mit der "BiobasedWorld at ACHEMA" erhält die Bioökonomie eine Plattform, wo sich Politik, Industrie und Forschung begegnen. Der 

Übergang zu einer Wirtschaft, die sich möglichst vollständig auf nachwachsende Rohstoffe stützt, vollzieht sich vor allem in 

Zusammenarbeit mit der chemischen Industrie. Im Rahmen der BiobasedWorld werden unter anderem Technologietransfer-Tage 

stattfinden, außerdem ein Accelerator Forum des europäischen Projekts BIOCHEM, das besonders kleinen und mittelständischen 

Unternehmen den Markteintritt mit biotechnologischen Lösungen erleichtern soll. Eine erstmals eingerichtete Partnering-Plattform 

erlaubt Ausstellern und Besuchern bereits im Vorfeld der Veranstaltung das gezielte Finden möglicher Kooperationspartner und die 

frühzeitige Kontaktaufnahme und Terminvereinbarung. 

Ein umfangreiches Begleitprogramm mit Gast- und Partnerveranstaltungen und Podiumsdiskussionen rundet das Angebot ab. Unter 

dem Titel "Automation im Dialog" bieten beispielsweise NAMUR, ARC Advisory Group und ZVEI ein gemeinsames Diskussionsforum für 

Hersteller, Anwender, Consultants und Behörden an. 

Weitere tagesaktuelle Informationen unter www.achema.de 

Positive outlook for ACHEMA 2012 ð energy and resources in focus 

In the run-up to ACHEMA one thing is already evident: the organizers and the exhibitors are unanimously optimistic about the 

world’s biggest fair for chemical engineering, biotechnology and environmental protection, which will take place from 18-22 June 

2012 in Frankfurt am Main. The figures speak for themselves. The forecasts for the chemical industry and plant engineering of a 

stable to slightly positive trend are already reflected in good registration figures: the exhibition groups Instrumentation, Control 

and Automation Techniques and Pharmaceutical, Packaging and Storage Techniques manifest clear growth rates over 2009 when a 

total of 3,767 exhibitors and over 173,000 visitors was recorded. The share of international exhibitors is currently around 47 %; the 

increases from India and China are particularly striking, and also those from several Eastern European countries. ACHEMA, which 

takes place in Frankfurt am Main in a three-yearly cycle, is the global summit for technology developers, suppliers and users. 

The hot topics at ACHEMA 2012 are energy and resources. New energy storage technologies, particularly energy-saving plant, are 

highly relevant for the energy-intensive chemical industry. Similarly, the increasing use of renewable resources coupled with the 

application of biotechnological processes is generating new requirements for equipment and technology. ACHEMA spans the 

complete value chain of the chemical and pharmaceutical industries, from laboratory techniques through to packaging technology. 

Similarly, with over 900 lectures the Congress programme of ACHEMA 2012 addresses the entire spectrum of process engineering, 

pharmaceutical production and biotechnology. The focus will be not only on close-to-market solutions, but also on the latest 

findings from research and industrial application.  

‘BiobasedWorld at ACHEMA’ provides the bioeconomy with a platform, bringing together representatives from politics, industry 

and research. The transition to an economy based almost exclusively on renewable resources depends first and foremost on 

cooperation with the chemical industry. BiobasedWorld also features Technology Transfer Days as well as an Accelerator Forum of 

the European BIOCHEM project, the rationale being to facilitate market entry for SMEs with biotechnology solutions. The first-ever 

ACHEMA Partnering Platform enables exhibitors and attendees to selectively identify potential cooperation partners, initiate 

contacts and schedule meetings with them well in advance of the event. An extensive supporting programme with guest events and 

panel discussions rounds off the impressive variety of the ACHEMA spectrum. NAMUR, ARC Advisory Group and ZVEI, for instance, 

offer a discussion forum for manufacturers, users, consultants and public authorities with the focus on “Automation in Dialog”.  

For daily updated information, visit www.achema.de. 

Positiver Ausblick auf ACHEMA 2012 - Energie und Rohstoffe als zentrale Themen 

 

 

http://www.achema.de/
www.achema.de
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Cultural Events in Saudi Arabia 
 

The German Embassy in Riyadh is inviting in March for 

several cultural events.   

 

Mixed Media and Painting with Pictures  

Under the title Mixed Structure the German Artist Brigitta 

Westphal is offering from March 3rd to 7th 2012 a five days 

art workshop for women at the Arts and Skills Institute in 

Riyadh. This workshops suits beginners and advanced 

people as well. It is designed for everyone who enjoys 

experimenting and is open-minded for "new" things. The 

structure supports the participants to discover their own 

creativity. At the same time they can experience working 

with oil paint, oil chalk and acrylic paint. The goal is to 

find a balance between structure and surface. The main 

motive is being introduced at the beginning of the 

workshop. It is geared towards beginners and people who 

are already painting equally and matches the learning 

requirements with the support of the personal help of 

Brigitta Westphal. The structures will always be different 

because they are being created by coincidence. (oil paint, 

oil chalk on linen). The Gallery will provide materials and 

equipment for the course. Any additional material will be 

bought by the participants. Please be aware, that the 

gallery is not responsible for any personal items left or 

forgotten. 

 

Booking fee is 500 SAR, Full Course 2400 SAR 

For any further information please contact 

Tel.: 012011549 - Mobile: 0552717758 

Mail: arts.an.skills.inst@gmail.com  

 

Piano Music by Andreas Henkel 

The International Concert Committee in Al Khobar invites 

to a concert with the Germans pianist Andreas Henkel on 

March 14th at 7.30 pm. The programme includes pieces of 

Bach, Beethoven, Gershwin, Mendelson, Field and Liszt.  

 

 

 

Weitere Informationen bekommen Sie unter / For more 

information please check on: 

http://www.riad.diplo.de/Vertretung/riad/en/Startseite.

html 

 

 

 

Kulturveranstaltungen in Saudi-Arabien 
 
Die Deutsche Botschaft in Riyadh lädt im März verschiedene 

kulturelle Veranstaltungen. 

 

Verschiedene Medien und Malen mit Bildern  

Die deutsche Malerin Brigitta Westphal wird vom 3.-7. März 

2012 einen fünftägigen Workshop für Frauen mit dem 

Thema "Magie von Strukturen" im Arts and Skills Institute 

abhalten. Dieser Workshop ist für Beginner und 

Fortgeschrittene geeignet. Er richtet sich an alle, die 

experimentierfreudig und offen für Neues sind. Die 

Struktur des Kurses unterstützt die Teilnehmer dabei ihre 

eigene Kreativität zu entdecken. Gleichzeitig sammeln sie 

Erfahrung in der Arbeit mit Ölfarben, Öl-Kreide und 

Acrylfarben. Ziel ist es, eine Balance zwischen Struktur und 

Oberfläche zu finden. Das Hauptmotiv wird am Anfang des 

Workshops vorgestellt. Der Kurs ist auf die 

Lernanforderungen für Anfänger als auch diejenigen, die 

bereits Malen können zugschnitten, Brigitta Westphal wird 

die Teilnehmer persönlich unterstützen. Die Strukturen 

werden immer unterschiedlich sein, da sie durch Zufall 

erzeugt werden. (Öl, Farbe, Öl-Kreide auf Leinen). Die 

Galerie wird die Materialien zur Verfügung stellen, die für 

den Kurs benötigt werden. Alle zusätzlichen Materialien 

müssen von den Teilnehmern mitgebracht werden. Bitte 

berücksichtigen Sie, dass die Galerie keine Haftung für 

persönliche Gegenstände übernimmt. 

 

Buchungsgebühr: 500 SAR, Kursgebühr: 2400 SAR 

Weiter Informationen bekommen Sie unter  

Tel.: 012011549 - Mobile: 0552717758 

Mail: arts.an.skills.inst@gmail.com 

 

Piano-Musik von Andreas Henkel 

Das Internationale Konzert Komitee in Al Khobar lädt zu 

einem Konzert des Deutschen Pianisten Andreas Henkel am 

14. März um 19.30 Uhr  ein. Das Programm umfasst Stücke 

von Bach, Beethoven, Gershwin, Mendelson, Field und 

Liszt.  

arts.an.skills.inst@gmail.com
http://www.riad.diplo.de/Vertretung/riad/en/Startseite.html
http://www.riad.diplo.de/Vertretung/riad/en/Startseite.html
arts.an.skills.inst@gmail.com
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Im Profil: Tareq Qamhan 

Seit September 2011 ist Tareq Qamhan Teil des Services-Teams der Delegation der 

Deutschen Wirtschaft für Saudi-Arabien und Jemen. Seine Aufgabenbereiche liegen in 

der Kontaktaufnahme zur Geschäftspartnervermittlung, der Adressrecherche sowie der 

Patientenvermittlung saudi-arabischer Geschäftsleute nach Deutschland. Aufgrund 

seiner langjährigen Deutschlanderfahrung und seinen Fähigkeiten, auf Deutsch, 

Englisch und Arabisch zu kommunizieren, ist der gebürtige Jemenit eine Bereicherung 

für das DEinternational Team der AHK Saudi-Arabien. Bei Fragen und Anregungen rund 

um die Themen Patientenvermittlung nach Deutschland, Adressrecherche und 

Ermittlung von Kontaktpersonen steht Herr Qamhan Ihnen jederzeit zu Verfügung. 

Tareq Qamhan  

E-Mail: qamhan@ahk-arabia.com,  

Telefon: +966(0)4050201 Ext. 118 

 

AHK Staff: Tareq Qamhan 

Since September 2011 tareq Qamhan is working in the service team of the Delegation 

of the German Economy for Saudi Arabia and Yemen. His main tasks are contacting 
Arab business partners, address research and the Intermediation of Health Services for Saudi businessmen in Germany. Due 

to his long-term experience in Germany and his language skills in German, English and Arabic the Yemenite national is a gain 

for the DEinternational Team of AHK Saudi Arabia. In case of request regarding Intermediation of Health Services in 

Germany, address research and contact person research, please don’t hesitate to come back to Mr. Qamhan: 

 

Tareq Qamhan - Mail: qamhan@ahk-arabia.com – Phone: +966(0)4050201 Ext. 118 

 

 
Tareq Qamhan,  DEinternational, 

Patientenvermittlung / Tareq 

Qamhan, DEinternational,  

Intermediation of Health Services 

 

 

Geschäftsanbahnung , Markteinstieg, Messe-Dienstleistungen und Rechtsfragen: Das Team der AHK Saudi-Arabien 2012 

Business Cooperation, market entry, Trade Fairs and Legal Affairs: The team of AHK Saudi Arabia 2012 to your service! 

qamhan@ahk-arabia.com
qamhan@ahk-arabia.com
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Wirtschaftskalender 2012 

 

Bestätigte Veranstaltungen in Saudi-Arabien 

 

 9.ð15. März 2011, Unternehmerdelegation aus 

Nordrhein-Westfalen 

 

 13.-16. März 2012, Reise des Bundesministers für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung Peter Ramsauer 

 

 12. ð 15. Mai 2012, Delegationsreise Exportinitiative 

Erneuerbare Energien  

 

 29. - 30. Mai 2012, Katalogausstellung und 

Deutsches Frühstück in Riyadh 

 

 02. - 03. Juni 2012, Katalogausstellung und 

Deutsches Frühstück in Dammam 

 

 

Geplante Veranstaltungen in Saudi-Arabien 

  05.-10. Oktober 2012, Unternehmerdelegation im 

Bereich der Ernährungsindustrie und Konsumgüter 

 

  23.-28. November 2012, Unternehmerdelegation aus 

Baden-Württemberg 

 

 

IHK Sprechtage und Veranstaltungen in 

Deutschland  

 05. März 2012 Ländersprechtag der IHK Hannover  

 06. März 2012 Ländersprechtag der IHK Hanau  

 08. März 2012 Ländersprechtag der IHK Bremen 

 09. März 2012 Ländersprechtag der IHK Osnabrück 

 16. April 2012 Ländersprechtag der IHK Heilbronn 

 17. April 2012 Ländersprechtag der IHK Pforzheim 

 19. April 2012 Ländersprechtag der IHK Köln 

 20. April 2012 Ländersprechtag der IHK Lippe zu 

Detmold (CCI) 

 22.-24. April 2012 Besucherdelegation saudi-

arabischer Unternehmer zur weltgrößten Messe, der 

Hannover Messe 

 23.-25. April 2012 Besucherdelegation saudi-

arabischer Unternehmer zur ConhIT Medizinmesse, 

Berlin 

 13. September 2012, Exporttag der IHK Dortmund 

 

 

 

 

  

Calendar for Business Events 2012 

 

Confirmed events in Saudi Arabia 

  

 9th-15th March 2012, Delegation of the German 

Federal of North Rhine Westphalia 

 

 13th-16th March 2012, Business-Delegation of the 

German Federal Minister for Traffic, Construction 

and Urban Development, Peter Ramsauer  

 

 12th-15th May 2012, Delegation of the Exporting 

Initiative Renewable Energies  

 29th – 30th May 2012, Catalogue Show and German 

Breakfast in Riyadh 

 

 02nd – 03rd June 2012, Catalogue Show and German 

Breakfast in Dammam 

 

Planned Events in Saudi Arabia 

  05th - 10th  October 2012  Delegation of German 

Companies in the field of Food and Consuming 

Goods 

 

  23rd - 28th  November 2012, Delegation of German 

Companies from Baden-Wurttemberg 

 

Conferences and Events about Saudi Arabia 
in Germany 

 5th March 2012, Information event at Hanover CCI 

 6th March 2012, Information event at Hanau CCI 

 8th March 2012, Information event at Bremen CCI 

 9th March 2012, Information event at Osnabrueck 

CCI 

 16th April 2012, Information event at Heilbronn CCI 

 17th April 2012, Information event at Pforzheim CCI 

 19th April 2012, Information event at Cologne CCI 

 20th April 2012, Information event at Lippe zu 

Detmold CCI 

 22nd-24th April 2012 Visiting Delegation of Saudi 

entrepreneurs to the world’s largest trade fair 

Hannover Messe  

 23rd-25th April 2012 Visiting Delegation of Saudi 

entrepreneurs to ConhIT Medical IT Fair, Berlin 

 13th September 2012, Export Promotion Day IHK 

Dortmund (CCI) 
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  Messen in Saudi-Arabien 2012 

Date Trade Fair 

18-21 March 2012 
BUILDEX - Saudi International Building 

& Construction, Dammam 

25-27 March 2012 Gulf Environmental Forum, Jeddah 

02-05 April 2012 

The Saudi int'l Heating, Air-

conditioning, Refrigeration, Cooling, 

Water, Environment &Industrial 

Engineering Exhibition, Riyadh 

22-25 April 2012 
Saudi Building Industries Exhibition 

(SBIE) Riyadh 

22-25 April 2012 
Construction Machinery Show 2012, 

Jeddah 

22-26 April 2012 GITEX Saudi Arabia, Riyadh 

06-09 May 2012 Saudi Medicare, Riyadh 

06-09 May 2012 Saudi Eyecare, Riyadh 

06-09 May 2012 Saudi Dentistry, Riyadh 

20-23 May 2012 Propac arabia - Printing, Jeddah 

20-23 May 2012 Food & Hotel Arabia, Jeddah 

20-23 May 2012 Saudi Aircon,Riyadh 

20-23 May 2012 Saudi Elenex, Riyadh 

20-23 May 2012 Saudi Lumines, Riyadh 

20-23 May 2012 Saudi Water Technology, Riyadh 

16-19 Sep 2012 Saudi Build 2012, Riyadh 

16-19 Sep 2012 Saudi Stone 2012, Riyadh 

24-26 Sep 2012 
Saudi Arabian International Oil & Gas 

Exhibition (SAOGE 2012), Dammam 

03-07 Nov 2012 Saudi International Motor Show, Jeddah 

26-28 Nov 2012 WEDDING Arabia 

28 Nov -01Dec 2012 Riyadh Motor Show 

28 Nov -01Dec 2012 Saudi AutoShop, Riyadh 

09-12 Dec 2012 
Saudi Infrastructure (Forum & 

Exhibition) 

07 - 10 Jan 2013 
Arab International Plastics Rubber 
Industry, Dubai 

12-15 Feb 2013 Saudi Communication, Riyadh 

12-15 Feb 2013 Saudi Food & Drug Authority, Riyadh 

19-22 Feb 2013 Gulfood 2012, Dubai 

19 - 22 Feb 2013 MACHINEX arabia, Jeddah 

26-29 Feb 2013 Saudi Oil & Gas, Riyadh 

26-29 Feb 2013 Saudi Petrochem, Riyadh 

13 - 16 May 2013 
Green Building Design & Interiors 
Arabia 2013, Riyadh 

 

Trade Fairs in Germany 2012 

04 - 07 Mar 2012 Int'l. Eisenwarenmesse  / Hardware Fair Cologne 

06 - 10 Mar 2012 CeBIT, Hanover 

27 - 30 Mar 2012 Anuga FoodTec - food & drink technology, Cologne 

17 - 20 Apr 2012 Analytica - Laboratory & Biotechnologies, Munich 

23 - 27 Apr 2012 PROMOTION WORLD/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Digital Factory/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Energy/HANNOVER MESSE , Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Industrial Automation/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Research & Technology/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Power Plant Technology/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 MicroNanoTec/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 Industrial Supply/HANNOVER MESSE, Hanover 

23 - 27 Apr 2012 HANNOVER MESSE, Hanover 

April          2012 ART COLOGNE, Cologne 

07 - 11 May 2012 IFAT ENTSORGA - Water, Sewage, Waste, Munich 

08 - 11 May 2012 IMB - World of Textile Processing, Cologne 

22 - 25 May 2012 AUTOMATICA - Automation- Robotics, Munich 

22 - 25 May 2012 
CERAMITEC - Ceramics & China Clay Stanatiory, 

Munich 

12 - 17 Jun 2012 ILA - Berlin Air Show - Aerospace 

18 - 22 Jun 2012 ACHEMA ð Chemical, Frankfurt 

June 2012 Intersolar - Solar Technology, Munich 

August 2012 gamescom - games & entertainment, Cologne 

16 - 21 Sep 2012 iba - Baking / Bakers & Confectioners, Munich 

18 - 21 Sep 2012 InnoTrans - Transport Vehicles, Berlin 

19 - 23 Sep 2012 photokina - World of Imaging, Cologne 

September 2012 IFA - Consumer Electronics, Berlin 

03 - 07 Oct 2012 art forum berlin - Art Show, Berlin 

09 - 11 Oct 2012 BIOTECHNICA ð Biotechnology, Hanover 

23 - 27 Oct 2012 ORGATEC - Modern Office & Facility, Cologne 

23 - 27 Oct 2012 EuroBLECH - Sheet Metal Working, Hanover 

October. 2012 MAINTAIN - Industrial Maintenance, Munich 

October. 2012 EXPO REAL - Property & Investment, Munich 

October. 2012 INTERMOT Köln - Motorcycles and Scooters, Cologne 

13 - 16 Nov 2012 BioEnergy Decentral - energy supply, Hanover 

13 - 16 Nov 2012 
EuroTier & BioEnergy Decentral - animal production, 

Hanover 

29 Jan - 02 Feb 2013 ISM - Sweets & Biscuits Fair, Cologne 

29 Jan - 01 Feb 2013 ProSweets Cologne -confectionery industry, Cologne 

30 -04 Feb 2013 Spielwarenmesse - Toy Fair, Nuremberg 

05 - 09 Mar 2013 CeBIT, Hanover 

06 - 09 Mar 2013 FARBE - Paint - finishing & façade,Cologne 

March. 2013 
Asia-Pacific Sourcing - Home /Garden from Far 
East,Cologne 

March. 2013 IDS - Dental Show, Cologne 

15 - 19 Apr 2013 
WASSER BERLIN INTERNATIONAL -  Water & 
Wastewater, Berlin 

15 - 21 Apr 2013 bauma - Building, Mining Machines, Munich 
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 Saudi Arabia Desk   

Die IHK Ostwestfalen und die Delegation der 

Deutschen Wirtschaft in Saudi Arabien haben die 

Einrichtung eines ăSaudia Arabia Deskò zum 1. 

Januar 2011 in der IHK in Bielefeld vereinbart. Es 

handelt sich um den bundesweit ersten Saudi Arabia 

Desk. Die Vereinbarung hat das Hauptziel, die 

beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen zu 

intensivieren. Die IHK will beim Thema Saudi-

Arabien erster Ansprechpartner für Unternehmen in 

Nordrhein-Westfalen sein und als NRW-

Schwerpunktkammer für die arabischen Golfstaaten 

den Unternehmen einen noch intensiveren Service 

bieten.  

Mit dem Saudi Arabia Desk möchten IHK und AHK 

intensiv und zielgerichtet über die bestehenden 

gegenseitigen Geschäftsmöglichkeiten informieren, 

 

etwa durch gemeinsame Informationsveranstaltungen 

und Fachsymposien zu aktuellen Themen der deutsch-saudi-arabischen Wirtschaftsbeziehungen. Darüber hinaus sollen in 

Zusammenarbeit mit anderen Akteuren und Organisationen im deutsch-saudi-arabischen Geschäft Netzwerke aufgebaut,  

Unternehmerreisen nach Saudi-Arabien organisiert und Informationen über internationale relevante Messen gegeben werden. 

 

Nähere Informationenerhalten Sie bei der IHK Ostwestfalen von Ines Ratajczak, i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de 

 

Saudi Arabia Desk 

Due to the high potential of the Saudi market and the increasing demand of German small and medium sized enterprises 

(SMEs) AHK Saudi Arabia and the Chamber of Industry and Commerce of Eastern Westphalia (IHK) based in the city of Bielefeld 

established in the beginning of 2011 the first Saudi Arabia Desk in Germany. 

The aim of the Saudi Arabia Desk is to intensify the bilateral economic relations. By now IHK is the first contact partner for 

SMEs in North Rhine-‐Westphalia and the whole of Germany with regard to information and consultancy for business in Saudi 

Arabia. As the nucleus chamber for the Arabian Gulf in Germany IHK Bielefeld will be able to offer a much better service to 

all companies. 

With an exporting volume of approximately 5.8 billion Euros in 2010 the German economy is one of the three most important 

importing countries for Saudi Arabia and the most important in Europe. Public tenders as well as private projects for several 

hundred billion Euros are planned in the field of infrastructure, petrochemicals, health care and education. Made in Germany 

are frequently demanded by Saudi decision makers especially when projects are including the needed transfer of technology 

and know-‐how. During the last decade the German-‐Arab trade volume grew from 14.5 to 42 billion Euros. Exported goods 

were foremost machinery, metals and plastics, electronics and electro technical supplies. 

With the Saudi Arabia Desk IHK and AHK would like to organize common information events and expert symposiums in order to 

inform intensively and detailed about the latest topics of the German-‐Saudi relations and business opportunities. 

Furthermore it is planned to build up a strong network with all players and organizations in the German-‐Saudi Arabian 

business. Additionally business delegations to Saudi Arabia shall be organized and information about known international 

trade fairs shall be provided to companies in Saudi Arabia and Germany. 

 

For more information please contact Ines Ratajczak, i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de 

 

 

mailto:i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de
mailto:i.ratajczak@ostwestfalen.ihk.de

